
Fragestunde Junisession 2021 
 
 

Lager in Graubünden 

 
Die Bündner Teststrategie ist eine grosse Erfolgsgeschichte. Dennoch produziert sie auch 

Verlierer, zum Beispiel die Bündner Gruppenhäuser. Diese haben einen unüberwindbaren 

Marktnachteil im Vergleich zu anderen Kantonen, da in diesen kein Testen vorgeschrieben 

wird. Für die Monate Mai, Juni und Juli 2021 ist der Schaden beträchtlich; die 

Gruppenhäuser mussten 80-100% Stornierungen hinnehmen, weil die Lager in andere 

Kantone ausweichen. Sogar die Bündnergruppen organisieren ihre Lager nicht in 

Graubünden, sondern im Rest der Schweiz. 

Deshalb frage ich an: 
 

1. Ist die Regierung bereit, die im Meldeverfahren vorgeschriebene Testpflicht  für 

Lager per sofort aufzuheben, damit die Gruppenhäuser eine faire Marktchance 

gegenüber anderen Kantonen erhalten? 

 

2. Ist die Regierung bereit, die strengen, bürokratischen Anforderungen im 

Meldeverfahren, wie Lager- und Anreiseplanung sowie doppeltes 

Schutzkonzept (Gruppen und Gruppenhaus), zu lockern und sie so den 

Anforderungen an die Hotels gleichzustellen? 

 

3. Ist die Regierung bereit, den Bündner Alleingang resp. die Verfügung vom 28. Mai 

2021, auch unter Berücksichtigung der täglich verbesserten Pandemielage, neu zu 

beurteilen und aufzuheben? 

 

Churwalden, 7. Juni 2021 
 
Brigitta Hitz-Rusch, Grossrätin Kreis Churwalden 


